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Hauptbeschreibung In seinem Dialog Politikos (Politiker) fragt Platon
nach den Bedingungen, unter denen ein Staat einem politischen Ideal
nahekommen kann. Es ist eine Demokratie, in der das Volk klug genug
ist, sich eine Regierung zu wahlen, die ihre Aufgabe vollig selbstlos
nach bestem Wissen und Gewissen erfullt. Sie muß in erster Linie
verhindern, daß die Kluft zwischen den Reichen und Machtigen und
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dem einfachen Volk standig großer wird. Das Hauptproblem der
Demokratie ist, einen Ausgleich zwischen der unausgegorenen
Meinung der Mehrheit und dem gezielten


